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Otto Roger's Hypothese dber das natdrliche System der
Coleopiern und den genetischen Zusammenhang
ihrer Familiep,

Yon Gustav Schoch.

Die Entomologie war von jeher das Lieblingskind der Syste-
matiker, und im Ganzen sind alle entomologischen Systeme kiinst-
liche, d. h. auf dussere, leicht fassbare Merkmale gebaut; nur schiich-
tern macht sich in letater Zett das Bestreben geltend, die jetzt zu
Recht bestehenden Systeme mit dem Principe der Descendenztheorie
in Yerbindung zu bringen oder von diesem Standpunkt aus Kkritisch
zu beleuchten. Dabei zeigt sich nun fir die Insekten eine Erschei-
nung, die wesentlich von der Systematik anderer Thiergruppen ab-
weicht. Diese kiinstlichen Systeme der Entomologen fallen im grossen
Ganzen ziemlich pahe zusammen mit den Versuchen, natirliche Sy-
steme fiir die Insekten aufzustellen. Einen bemerkenswerthen Versuch
dieser Art hat Dr. Otto Roger in seiner Schrift dber das Fligelgedder
der Kafer geliefert, ein fragmentarischer Versuch zur Auffassung der Kifer
im Sinne der Descendenztheorie. (Erlangen 1875).

Der Autor geht von der Ansicht aus, dass die vieladerigen, wenig
reducirten Fiiigel, mil zahlreichen Queradern dem Protolyp eines Proé-
leutheron niher slehen, als die reducirten Fliigel ohne Queradern
und mit spirlichen Lingsadern. Zugleich weist er nach, dass mit
dieser Structurentwickelung die Entwickelung des Nervensystems Hand
in Hand gehe, dass also Kifer, deren Fliigel zahlreichy Queradern
besitzen, e¢in zerstreutes Gangliensystem vorweisen, dhnlich wie bei
den Larven; die eiuzelnen Bauchganglienpaare sind n diesem Falle
getrennt und auf viele Korpersegmente vertheilt; diejenigen Kéfer
hingegen mit stark reducirten, wenig aderigen Fliigeln besitzen ein
sehr concentrirtes, oft nur in einen einzigen Brustknolen verschmol-
zenes Nervencenirum.

Sucht man nun dieses namentlich [ir die allgemeine Systematik

Kifer  zu verwerthen, so erhilt man eine Systemfolge, die nicht
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gar stark von den gewdhnlichen coleopterologischen Systemen abweicht.
Roger’s Eintheilung ist im Allgemeinen etwa folgende:

Als ilteste Abzweigung vom Stamme der Urkifer oder der
Protoéleutherata sieht Roger die Raubkifer, die Adephaga an, wegen
ihres dispersirten Gangliensystemes und der Fliigelform. Hier ist die
vena exlernomedia schon im Basalttheil nach einwirts gekrimmt.
Dahin gehdren also die Caraboden und die ans Wasserleben ange-
passten Gyriniden uad Dytisciden. Erst nach diesen hat sich ein zwei-
ter Stamm vom Urtypus der Kifer abgelost, von dem dann in 5—6
Aesten alle andern jelzt lebenden Kéfer abzuleiten wiren, dies ist
die Familie der Malacodermen. Die Weichkifer charakterisiren sich
als alter Typus durch ihre weichen Fliigeldecken, ihre Fliigel besitzen
den kleinsten Apicaltheil und sind am reichsten an Nebenadern und
Quercommissuren. Auch sie haben eine langgestreckte Ganglienketle,
Bgliedrige Fisse, und ihre Fihler bestehen aus einfachen, gleich
grossen Gliedern. Von ihnen lassen sich nun folgende Aeste ab-
leiten.

{. Die Bockkifer mit ihren Descendenten; elwa so:

I. Prioniden — Carambyciden.

Von den Prioniden die Lucaniden, von diesen die Scara-
baciden und Xylophagiden. Die letztern spalten sich wieder
in eine Reihe von Familien, einerseits in die Ciiden, Ptini-
den und Anobiiden, anderseits in die Bruchiden, Curculio-
niden und Orthoceriden.

II. Haupistamnm Clavicornia.

Dahin gehéren die ans Wasserleben adaptirten Hydrophi-
liden, die Kurzlligler mit der wichtigsteu Familie der Staphy-
liniden und ihren Verwandten, den Trichopterygiden, Clavi-
geriden, Pselaphiden und Scydmaeniden. Ferner die Silphalen,
die Histeren und die Nitidularier im weitesten Sinne.

Ill. Hauplstamm der Heteromeren, umfasst: einerseils die Tene-
brioniden und anderseits die Familien der Oedemeriden, Me-
loiden, Cistelen, Mordellen und verwandte,

IV. Hauptstamm Elateriden und Buprestiden.

V. Hauptstamm. Die Chrysomeliden und die daraus hervorgegan=-
genen Coccinelliden.




	Otto Roger's Hypothese über das natürliche System der Coleoptern und den genetischen Zusammenhang ihrer Familien

